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BLAC lehnt Mindestvorgaben zur Dauer von Zertifikatskursen ab

Schnellkurse bleiben erlaubt
Trotz deutlicher Kritik an Schnellkursen für Personen-Zertifikate im Umgang mit Kältemitteln lehnt 
die Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Chemikaliensicherheit feste Vorgaben für die Kursdauer ab. Die 
EU-Durchführungsverordnung definiere nur Prüfungsinhalte. In der LüKK sorgt das für Unverständnis.

Zertifizierungs-Schnellkurse ste-
hen seit Monaten in der Kritik. In 
nur vier bis fünf Tagen, teils im 
Online-Selbstlernformat, können 
Teilnehmer die für den Umgang 
mit Kältemitteln vorgeschriebe-
nen Personen-Zertifikate erlan-
gen – obwohl an Fachschulen 
dafür eine sechswöchige Ausbil-
dung vorgesehen ist. Der Bundes-
innungsverband des Deutschen 
Kälteanlagenbauerhandwerks 
(BIV), Bonn, die Bundesfach-
schule Kälte-Klima-Technik (BFS), 
Maintal, und der Verband Deut-
scher Kälte-Klima-Fachbetriebe 
(VDKF), Bonn, haben sich bereits 
im Mai an die Bund/Länder-Ar-
beitsgemeinschaft Chemikalien-
sicherheit (BLAC) gewandt. In ei-
ner gemeinsamen Stellungnahme 
fordern sie, dass geprüft werde, 
ob die Zertifizierungsstellen die 
in der EU-Durchführungsver-
ordnung (DVO 2024/2215) gefor-
derten Kenntnisse mit angemes-
senem Zeitaufwand vermitteln 
können. Zudem solle eine bun-

desweit einheitliche Vorgehens-
weise etabliert werden.
Die BLAC hat das Anliegen in-
zwischen beraten – und zurück-
gewiesen. Begründung: Die DVO 
enthalte nur Vorgaben für die 
Prüfungsinhalte, nicht jedoch für 
die Dauer oder den Umfang der 
Kurse. Deshalb könne die Schu-
lung selbst nicht Gegenstand 
der Anerkennung einer Zertifi-
zierungsstelle sein. Mit anderen 
Worten: kein Handlungsbedarf.
Das Urteil der BLAC trifft in der 
LüKK auf wenig Verständnis. „Wir 
können die Entscheidung zwar 
aus formal-juristischer, jedoch 
nicht aus inhaltlicher Sicht nach-
vollziehen“, so der VDKF. Denn 
auch wenn die DVO lediglich Prü-
fungsinhalte festlegt, hätte die 
BLAC nach Ansicht der Verbände 
sehr wohl eine Empfehlung an die 
Landesbehörden aussprechen 
können. Als Grundlage verweisen 
sie auf den HPI-Bericht von 2009 
(siehe Kasten), der Mindestdau-
ern für Schulungen empfiehlt.

Damit bleibt der Status quo be-
stehen: Manche Zertifikatsinha-
ber haben sechs Wochen inten-
sives Training hinter sich, andere 
lediglich wenige Tage. Der VDKF 
zieht den Vergleich zur Fahr-
ausbildung: Auch beim Führer-
schein werde aus gutem Grund 
eine Mindestzahl an Fahrstun-
den vorgeschrieben. Würde man 
nur die Prüfungsinhalte betrach-
ten, reichte die Theorieprüfung – 
ob der Fahrer sicher fährt, blie-
be offen. Die Verbände sehen die 
Gefahr, dass durch zu kurze Schu-
lungen nicht nur Klima- und Um-
weltschutz, sondern auch Anla-
gen- und Personensicherheit ge-
fährdet werden.
Für die Branche bedeutet das 
vorerst: Ungleiche Bedingun-
gen bleiben bestehen – zwischen 
Fachschulen mit wochenlangen 
Intensivkursen und Anbietern, 
die Zertifikate nach wenigen Ta-
gen ausstellen. Das birgt Wett-
bewerbsnachteile und gefährdet 
die Ausbildungsqualität. Noch 

bleibt Hoffnung, dass die lau-
fende Überarbeitung der Chemi-
kalien-Klimaschutzverordnung 
die Lücke schließt. BIV, BFS und 
VDKF haben eine entsprechende 

Forderung bereits eingebracht. 
Sollte die Novelle keine Klarstel-
lung bringen, dürften Zertifikats-
Schnellkurse weiterhin ein Reiz-
punkt der Branche bleiben. (TW)

HPI empfiehlt 240 Stunden für Kälteschein
Das Heinz-Piest-Institut für Handwerkstechnik (HPI), Hannover, hat 
2009 detaillierte Mindestanforderungen an Kursdauer und Aus-
stattung der Ausbildungs- und Prüfungsstätte genannt. Für den 
so genannten „Kälteschein“ (Sachkundelehrgang nach VO (EG) 
303/2008, mittlerweile ersetzt durch die DVO 2024/2215) empfiehlt 
das HPI eine Schulungsdauer von 240 Stunden – also rund sechs 
Wochen. Diese Vorgaben könnten für die Bewertung von Kursen, 
Prüfungen und technischer Ausstattung herangezogen werden, 
auch wenn die Anforderungen durch die neuen Kältemittel in-
zwischen noch höher geworden sind. Der Bericht „Anwendung 
der Sachkunderegelungen nach der Chemikalien-Klimaschutz-
verordnung“ wurde vom Umweltbundesamt (UBA), Dessau, in 
Auftrag gegeben und ist unter der Artikelnummer cci298018 auf 
cci-dialog.de abrufbar.
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Belimo Webinar-Reihe

Neue Plattform für die interaktive  
Wissensvermittlung zu Them
aus der Praxis für alle Fachkräfte.

Mehr Infos und Anmeldung unter  
https://cci-dialog.de/belimo-webinare
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